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Deutſchland. 

TI Berlin, 1. Nov. Heute iſt auf dem Schloßplatz 
der Begas-Brunnen durch den Kaiſer enthüllt worden. 
Berlin iſt damit um ein ſchönes Kunſtwerk reicher, und die 
Stadt hat es ſich ja auch etwas koſten laſſen. Eine volle 
halbe Million hat die Herſtellung des Brunnens erfordert. 
Ueber die eigenthümliche Vorgeſchichte dieſer bei unſern ſtädti⸗ 
ſchen Behörden ungewohnten Kunſtliebe möchte man an einem 
ſolchen Tage, wo das fertige Werk von ſeinem Urſprung los⸗ 
gelöſt daſteht, am liebſten garnicht reden. Aber die Verhält⸗ 
niſſe, wie ſie damals lagen ſind noch keineswegs überwunden. 
Es beſtehen offenbar Spannungen auf einem Gebiet, deſſen 
rein ſachlicher Inhalt keinen Raum für die Uebertragung poli⸗ 
tischer Gegenfäge gewähren ſollte. Aber das Wünſchen und 
anders haben Wollen ändert nichts daran, daß es fo ift. Dieſe 
Dinge laſſen ſich ja nur andeuten, und die Andeutung kann 
ſchließlich auch genügen. Wer die oft ſchwierige Stellung 
der Berliner Kommunaltörper zu * übergeordneten Per⸗ 

' er 


onen und Inſtitutionen 8 wird ſich über 
— was die Außenwelt nicht 1 das Ver⸗ 
wundern längſt abgewöhnt haben. Der Begas-Brunnen iſt 


eine Huldigungsgabe der Stadt Berlin an 
—.— Rackkehr von ſeinen Antrittsreiſen an die Höfe von 
Petersburg, Wien und Rom. Kurz zuvor hatten nun Magiſtrat 
und Stadtverordnete die Errichtung einer Kaiſer Friedrich⸗ 
Stiftung mit einer halben Million Kapital beſchloſſen, und 
es wurde ferner beſchloſſen, Sammlungen der Bürgerſchaft für 
ein Kaiſer Friedrich⸗Denkmal zu organiſiren. Bekannt iſt die 
Anſprache des Kaiſers an die unter Führung des Herrn 
v. Forckenbeck erſcheinende Deputation, die ihm Mittheilung 
von der Stiftung des Brunnens machte. Der Kaiſer äußerte 
ſein Befremden darüber, daß die freiſinnige Berliner Preſſe zur 
ſelben Zeit, wo er ſich im Dienſte der Friedenserhal⸗ 
tung abgemüht habe, das Andenken ſeines verſtorbenen 
Vaters gegen ihn und ſeine Regierung auszuſpielen ſuche, 
und er forderte vom Oberbürgermeiſter und vom Stadtverord⸗ 
netenvorſteher, daß ſie ihren Einfluß auf die Preſſe gebrauchen 
mögen, um die Wiederkehr ſolchen Treibens zu verhindern. 
Aus der Mitte der Deputation kam keine Antwort. Seitdem 
ſind drei Jahre vergangen, der Brunnen iſt fertig, und der 
Beſchluß, öffentliche Sammlungen für ein Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal einzuleiten, wird niemals ausgeführt werden. An die 
ſtädtiſchen Behörden kam kurz nach dem Empfange der Brunnen⸗ 
deputation der Beſcheid von höchſter Stelle, daß die gute Ab⸗ 
ſicht, die im Beſchluß betreffend das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 
liege, gern anerkannt werde, daß es der Kaiſer aber für ſeine 
eigene Pflicht als Herrſcher und als Sohn halte, die Errich⸗ 
tung dieſes Denkmals ſelber in die Wege zu leiten. Unſere 
ſchnelllebige Zeit hat ſeitdem recht viele wichtige Dinge beinahe 
wieder vergeſſen, aber die Erinnerung an die hier berührten 
Vorgänge lebt, wenigſtens in der Berliner Bevölkerung, mit 
unverminderter Deutlichkeit bis heute fort und fie wird ſich 
auch ſchwerlich jemals verwiſchen. Man könnte wirklich von 
einem politiſchen Nutzen plaſtiſcher Bildwerke ſprechen. Denn 
wo ſich ein ſolches ſteinernes oder broncenes Monument er⸗ 
hebt, und dem Gedächtniß der Mit: und Nachwelt forthilft, 
da lebt an den ſichtbarem Symbol das Alte auch ſofort wieder 
auf, was manchmal gut und manchmal auch nicht gut iſt. 
Ueber das Denkmal ſelber zu reden iſt hier nicht der Ort. 
Das aber kann geſagt werden: Wenn Begas ſeinen Entwur 
zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal mit ſo geſtaltungsfähiger Phan⸗ 
taſie wie dieſen Brunnen gefunden und gebildet hätte, dann 
brauchte es keinen Streit darüber zu geben, wem das National⸗ 
denkmal übertragen werden ſoll. 

— Am 2. November findet bekanntlich der Kommers der 
Studirenden zur Feier der 70jährigen Geburtstage der Pro⸗ 
feſſoren v. Helmholtz und Virchow ſtatt. Vor einigen 
Tagen meldete die „Kreuzztg.“, ſowohl der „Verein deutſcher 
Studenten“, wie die farbentragenden Korporationen hätten ihre 
Betheiligung an dem Kommerſe abgelehnt, „da es bisher nicht 
möglich geweſen ift, von Profeſſor Dr. Virchow eine befriedi⸗ 
gende, die Verweigerung jeglicher politiſcher Demonſtration 
auf dem Kommerſe gewährleiſtende Antwort zu erhalten.“ In 


den Kaiſer nach 


einer Zuſchrift an die Redaktion der „Nat.⸗Ztg.“ wflärt jetzt B 


Herr Virchow: 

Da meines Wiſſens Niemand eine derartige Frage an mich 
gerichtet hat, ſo war ich bisher nicht in der Lage, eine befriedigende, 
noch überhaupt eine Antwort zu ertheilen. Der Gedanke, da 
Studenten einen für meinen Kollegen Helmholtz und mich beſtimm⸗ 
ten Kommers zu einer politiſchen Demonſtration benutzen würden, 
iſt an ſich ein ſo fremdartiger, daß es mir durchaus fern gelegen 
bat, daran überhaupt zu denken.“ . 5 

Gleichzeitig veröffentlicht das Feſtkomite eine Erwiderung 
auf die Mittheilung der „Kreuzztg.“, aus der hervorgeht, daß 
„ein Theil der farbentragenden Verbindungen“ von Anfang an 


ſeine Nichtbetheiligung an dem Kommerſe erklärt hat. Von 
einer Abſage aller farbentragenden Korporationen und des 
„Vereins deutſcher Studenten“ ſcheint dem Komite nichts be⸗ 
kannt zu ſein. Gleichwohl erklärt daſſelbe, „daß alles ge⸗ 
ſchehen iſt und geſchehen wird, um jenen Ehrentag zweier 
roßen und einander freundſchaftlichſt verbundenen Univerſitäts⸗ 
hrer und Forſcher von jeder Trübung durch Erörterungen 
frei zu halten, welche innerhalb der Studentenſchaft trennend 
wirken.“ Die Beunruhigungen, denen dieſe Erklärungen ent⸗ 
gegen wirken ſollen, ſind anſcheinend durch den Seitenblick auf 
die politiſche Thätigkeit Virchows in dem Schreiben des Kaiſers 
an Profeſſor v. Helmholtz veranlaßt worden. 

Der Zug Emin Paſcha's in ſeine frühere egyptiſche 
Aequatorialprvvinz hat bekanntlich in England Beſorgniſſe 
hervorgerufen, wegen der Schädigung der engliſchen Intereſſen. 
Die miniſterielle Londoner „Morningpoſt“ hatte bei dem Be⸗ 
kanntwerden der betreffenden Mittheilung des „Reichsanzeigers“ 
eventuell Entſchädigung ſeitens der deutſchen Regierung für 
England gefordert. Jetzt theilt daſſelbe Blatt mit, die deutſche 
Regierung habe der engliſchen Regierung freiwillig und 
prompt die vollſten, befriedigendſten Verſicherungen er⸗ 
theilt, daß deutſche Unterthanen und Beamte in Oſtafrika 
angehalten werden würden, die zwiſchen beiden Mächten be⸗ 
ſtehenden Verträge auf das Genaueſte zu beobachten. 
Keinerlei Verletzung derſelben würde geduldet werden. Dieſe 
Verſicherungen bezögen ſich unmittelbar auf die Thatſache, 
daß, wie der kaiſerlichen Regierung gemeldet worden, Dr. 
Peters jüngſt britiſches Gebiet in der Nachbarſchaft des 
Berges Kilimandſcharo betreten habe. Peters ſei in ge⸗ 
bieteriſcher Weiſe bedeutet worden, er müſſe ſeine Thätigkeit 
auf das Deutſchland vorbehaltene Ländergebiet be— 
ſchränken. 

— Nach dem „Berl. Tagebl.“ hatte Emin die Abſicht, 
„Afrika in nordweſtlicher Richtung zu durchqueren, um entweder 
Kamerun oder Marokko 1 erreichen. Der Paſcha aber 
wollte nicht eher nach ſeinem Reiſeziel aufbrechen, als bis er 
beſtimmte Nachrichten über die Stellung der Mahdiſten erhalten, 
die ihm von Leuten aus der Aequatorialprovinz, die — zur 
Zeit als Emin das letzte Lebenszeichen von ſich gab — in einer 
Entfernung von acht Tagemärſchen von ihm lagerten, zugehen 
ſollten. Sollte der Plan durch die Stellung der Mahdiſten 
unausführbar werden, ſo beabſichtigte Emin nach Süden, nach 
dem Tanganika und UÜdſchidſchi zu marſchiren. Die Berliner 
Preſſe legt dieſen Nachrichten vor der Hand keine ernſthafte 
Bedeutung bei. 


— 35 Regierungsbezirke Arnsberg ſind, wie der 
Volks.⸗Ztg.“ von dort geſchrieben wird, zu Vorſitzenden der 
Veranlagungs-Kommiſſion für die Einkommenſteuer in den 
Landkreiſen die Landrätbe, im Stadtkreiſe Hagen der Oberbürger⸗ 
meiſter, im Stadtkreiſe Dortmund ein Stadtrath beſtellt worden. 
Nur für den Stadtkreis und den Landkreis Bochum iſt zum Vorſitzen⸗ 
den ein eigens nach Bochum verſetzter NRegierungsrath 
ernannt worden. Die Stellvertreter der Vorſitzenden ſind in allen 
Kreiſen aus Eingeſeſſenen entnommen worden, für die beiden Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſionen in Bochum iſt der Landrath Spude da⸗ 
ſelbſt zum Stellvertreter ernannt, der Qberbürgermeiſter 
Bollmann, der Vorſitzende der im Prozeſſe Fusangel⸗Baare in 
ihrer Thätigkeit beleuchteten früheren Einſchätzungs⸗Kommiſſion, iſt 
demnach vollſtändig übergangen worden, ebenſo der in jenem 
Prozeſſe Ae alls viel genannte Bürgermeiſter Lange und die 
übrigen Mitglieder des Bochumer Magiſtrats. — Der Oberbürger⸗ 
meiſter Bollmann wohnte vor einigen Tagen dem Feſteſſen bei, 
welches nach der General⸗Verſammlung des Bochumer Vereins 


fl veranitaltet zu werden pflegt, und feierte „unter ſtürmiſchem Bei⸗ 


falle“ Herrn Baare. ! 

— Zu der Candidatur des freiſinnigen Regierungsraths Dr. 
Papellier im Wahlkreiſe Bayreuth ⸗Wunſiedel (Erſatz⸗ 
wahl für Feuftel), bemerkt die „Germania“, die Freiſinnigen durften 
dort um jo mehr günſtige Ausſichten haben, als in dieſem 
Wahlkreiſe das fe ae Element ungleich ſtärker vertreten iſt, als 
im Stolper Kreiſe und ſchon bei der letzten Wahl Feuſtel nur mit 
ie a Mehrheit über den freiſinnigen Candidaten ſiegte. Außer⸗ 
em dürfte der moraliſche Eindruck, welchen der eben 
errungene Sieg namentlich im Kartelllager unver⸗ 
tenubar gemacht hat, ebenfalls den Freiſinnigen ſehr zu ſtatten 

mmen. 


München, 31. Okt. Der Finanzausſchuß genehmigte den 
Etat des Auswärtigen. Auf Ad en Stauffenbergs 
und Schauß wegen des Bilderexvorts von München wies der 
Miniſter des Aeußern v. Crailsheim darauf hin, daß bisher 
elgien, Frankreich, Großbritannien und die Schweiz ſich konven⸗ 
tionsgemäß die Vortheile des amerikgniſchen Urheberſchutzgeſetzes 
vom 1. Juli 1891 geſichert hätten. Deutſchland habe die Zuſtim⸗ 
mung des Reichstages abwarten müſſen. Auch auf Grund des 


Berner Uebereinkommens habe eine Anſchlußerklärung zu dem Co: 


porigt nicht abgegeben werden können, da die Geſetze der Unions⸗ 
taaten die Recſprozitätsklauſel an die Bedingung geknüpft hätten, 
daß von den feitenden Staaten auch ohne parlamentariſche Ver⸗ 
handlung 1 Zeit die Gegenſeitigkeit ausgeſprochen werden könne, 
was bei 75 nicht der Fall ſei. Der Reichskanzler werde die 
Angelegenheit ſicher wahrnehmen; auch werde er (Crailsheim) den 
bayrischen Geſandten in Berlin v. Lerchenfeld⸗Köfering mit ent⸗ 
ſprechenden Weiſungen verſehen. — Der Antrag der Militär⸗ 


n 
ſtrafprozeßordnung, den beide Parteien des bayeriſche 
Landtags in der Abgeordnetenkammer eingebracht haben, gebt 
dahin, den Prinzregenten zu erſuchen, „die bayeriſchen e⸗ 
vollmächtigten zum Bundesrathe anzuweiſen, bei Berathung 
einer deutſchen Militär = Strafprozeß ⸗Ordnun nur einem 
Entwurfe zuzuſtimmen, in welchem die in der bayeriſchen 
Militärgerichtsverfaſſung und Militär⸗Strafproßordnung enthal⸗ 
tenen, durch die Erfahrung erprobten Grundſätze, insbeſondere 
die Selbſtändigkeit der Gerichte, ſowie die Oeffent⸗ 
lichkeit und Mündlichkeit des Hauptverfahrens 
wirkſam gewahrt find.“ Die Zentrumpartei hat, wie ſchon ge⸗ 
meldet, ihren Antrag zurückgezogen, zumal der neue gemeinſame 
Antrag weitergeht, indem er außer für die Oeffentlichkeit und 
Mündlichkeit des Verfahrens auch für die Selbſtändigkeit 
der Gerichte und zwar an erſter Stelle eintritt. 


Stadtverordneten ⸗Sitzung. 
Poſen, 31. Oktober. 

Anweſend ſind die Stadtverordneten Anderſch, Asmus, Bach, 
Borchert, Brodnitz, Fahle, Friedlaender, Herzberg, Hugger, —. 
ſohn, n Krieger, Dr. Lewinski, Liſſner, Orgler, Praus⸗ 
nitz, Schönlank, Türk, Victor, Wollburg, Wolinski und Ziegler. 

„Der Magiſtrat iſt vertreten durch den Erſten Bürgermeiſter 
Witting, Stadtbaurath Grüder und die Stadträthe Dr. Bail, 
Kronthal, Reymer, Herz, Dr. Oſowicki und Kantorowicz. 

Den Vorſitz führt Juſtizrath Orgler. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vorſitzende mit, 
daß die ſeinerzeit von der Verſammlung gewählte Deputation zur 
Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an den Herrn Kultusminiſter 
Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler ſich vor acht Tagen ihres Auf⸗ 
trages entledigt habe. Zur Berichterſtattung über den der Kom⸗ 
miſſion zu Theil gewordenen Empfang nimmt Erſter Bürger⸗ 
meiſter Witting das Wort und führt aus: 

„Durch die Zeitungen haben Sie bereits, meine Herren, die 
Einzeiheiten über unſern Empfang beim Herrn Kultusminiſter ex⸗ 
fahren, und ich habe dieſen Mittheilungen eigentlich Neues nicht 
hinzuzufügen. Herr Graf Zedlitz hat uns beauftragt, den ſtädtiſchen 
Behörden nochmals ſeinen Dank auszuſprechen für die ihm ertheilte 
Auszeichnung und er hat wiederholt betont, wie ſehr er ſich freue 
mit der Stadt Poſen und ihrer Bürgerſchaft in Verbindung zu 
bleiben. Der Herr Miniſter hat auch ſeinen Geſinnungen durch die 
Art unſeres Empfanges ſichtlich Ausdruck gegeben, und er hat uns, 
den Vertretern der Bürgerſchaft, die Erinnerung an die in ſeinem 
. | Stunden zu einer bleibenden und ſehr werthen 
gemacht. 

halte mich nun aber auch für verpflichtet an dieſer Stelle 
bervorzuheben, daß durch unſern Aufenthalt in Berlin und ganz 
beſonders durch die Güte des Herrn Kultusminiſters es uns ver⸗ 
gönnt geweſen iſt, einzelnen der Herren Miniſter unſere Wünſche 
perſönlich vorzutragen. Dabei haben wir die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß man in Berlin an maßgebender Stelle die Entwicke⸗ 
lung der Dinge in unſerer Stadt und unſerer zn aufmerk⸗ 
ſamen Auges verfolgt, und daß man die beſonderen Schwierigkeiten, 
mit denen wir zu kämpfen haben, nicht verkennt. Und nachdem 
einzelne der Herren Miniſter die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen 
bereiſt haben wir en genommen, die dringende Bitte 
auszuſprechen, daß auch unſerer Stadt ein ſolcher Beſuch zu Theil 
werde. Insbeſondere der Herr Finanzminiſter hat denn auch ſeine 
Herkunft in baldige Ausſicht geſtellt, was für unſere Stadt von 
weſentlichſter Bedeutung ſein kann, wenn man berückſichtigt, da 
von Excellenz Miquel die finanzielle Betheiligung des Staates an 
der . in erſter Linie abhängt.“ 

Während dieſer Ausführungen iſt Herr Polizeipräſident von 
Nathuſius in den Saal getreten, um der Sitzung als Zuhörer 
beizuwohnen. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Vorlage des 
Magiſtrats, betreffend die Regelung des Abfuhrbetriebes 
über welche Stadtv. Bach berichtet. Die von dem Berichterſtatter 
im Wortlaut mitgetheilte dringende Magiſtratsvorlage beſagt im 
Weſentlichen 1 9 8 Nachdem die Frontmauer der Sammel⸗ 
grube bei W niaxy unerwartet und plötzlich eingeſtürzt ſei, er⸗ 
achte es der Magiſtrat für angezeigt, den Bauzuſtand der nach 
derſelben Bauart und in derſelben Konſtruktion hergeſtellten 
Sammelgrube bei Jerſitz zu prüfen und dieſelbe zu 
diefem Zwecke ganz zu leeren. Wenngleich die Letztere 
äußerlich Baumängel nicht erkennen laſſe, ſo erſcheine eine 
ſchleunige innere Reviſion der Grube doch geboten. Die Sammel⸗ 

rube bei Jerſitz ſei mit 2000 Kubikmeter Fäkalien angefüllt. 
Es ſei nun nicht möglich, dieſen Inhalt in kürzeſter Friſt 
im laufenden Betriebe abzuſetzen, zumal die Landwirthe mit der 
Bearbeitung der Aecker noch allzuſehr beſchäftigt ſeien, um mit 
umfangreichen Düngungen ode Jet u können. an werde ſich 
daher entſchließen müſſen, die ? ätalien zu einem mäßigen Preiſe 
zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke habe man ſich mit dem Vorſitzen⸗ 
den der Poſener Abfuhr⸗Genoſſenſchaft in Verbindung geſetzt und 
hoffe, 1000 Kubikmeter zu je 1 Mark ab Grube in Jerſitz zu ver⸗ 
kaufen. Doch ſolle durch dieſes Abkommen der Vertrag mit der 
Genoſſenſchaft in keiner Weiſe betroffen werden, die — — 
Beziehungen, die zum Zwecke der Abfuhr der Fäkalien zwiſchen 
dem Magiſtrat und der Genoſſenſchaft beſtänden, ſollten in keiner 
Weiſe geändert und beeinflußt werden. Nur unter dieſen von dem 
Vorſitzenden der Genoſſenſchaft anzuerkennenden Bedingungen ſolle 
in den Verkauf von 1000 Kubikmetern Fäkalien zu je 1 Mart ge⸗ 
willigt werden. Um nun je eine der vier Abtheilungen der 
Sammelgrube Jerſitz entleeren und vevidiren zu können, bes 
abſichtige Magſſtrat auf dem Grundſtücke der Jerſitzer Sammel⸗ 
grube eine proviſoriſche Sammelgrube — ohne Ausmauerung 
— auszuheben, und in dieſe Grube den noch reſtirenden Inhalt einer 
der vier Abtheilungen zu leiten, um je eine Abtheilung vollſtändig 
frei zu bekommen. Sobald alsdann die Reviſion einer Abtheilung er⸗ 
folgt ſei, ſolle die . angeſammelte Fäkalienmaſſe 
in die revidirte Grubenabtheiln ag zurückgedrückt und darauf der 
Inhalt der daneben liegenden Abtheilung in die proviſoriſche Grube 
geleitet werden, und auf dieſe Weiſe ſolle das Abfüllen und An⸗ 
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füllen der einzelnen Abtheilungen durch alle 4 Abtheilungen der 
Grube fortgeſetzt werden. Erſt wenn man ſich über den inneren 
Bauzuſtand der geſammten Sammelgrube bei Jerſitz ein klares 
Bild gemacht habe, wolle der ne eine entſprechende Vorlage 
über die an der Sammelgrube bei Winlary vorzunehmenden Mate 
nahmen machen und der Verſammlung unterbreiten. Die Koſten, 
die für die Erdarbeiten zur Herſtellung der proviſoriſchen Grube 
in Jerſitz und die Koſten, welche für das Entleeren und Wieder⸗ 
füllen der einzelnen Abtheilungen entſtehen würden, beſtänden 
lediglich in Arbeitslöhnen und würden nicht erheblich ſein. Soweit 
die Magiftratövorlage. — Dieſelbe ſei, wie Berichterſtatter ausführt, 
in der Finanz: und Baukommiſſion eingehend geprüft worden. 
Die Vorlage gliedere ſich in 2 Theile. Der erſte Theil beantrage 
die Abgabe von 1000 Kubikmeter Fäkalien an die Abfuhrgenoſſen⸗ 
ſchaft zum Preiſe von 1 Mk. für das Kubikmeter; der zweite 
Theil verlange die Einrichtung einer proviſoriſchen Grube auf 
dem Grundſtücke der Jerſitzer Sammelgrube zum Zwecke der 
abtheilungsweiſen a dieſer Grube. Dieſen zweiten 
Theil des Antrages habe Magiſtrat inzwiſchen jedoch zurück⸗ 

ezogen, ſodaß nur der erſte Theil zur Berathung ſtehe. Mit 

ezug hierauf ſeien alle Mitglieder der Kommiſfion der Mei⸗ 
nung geweſen, daß eine Entleerung der Jerſitzer Sammelgrube 
erfolgen müſſe, da bei derſelben eine gleiche Kataſtrophe eintreten 
könne und das umſomehr, als man 
können, aus welchen Urſachen die Grube Winiary eingeſtürzt ſei. 
Ein durchaus ſachverſtändiges techniſches Mitglied der Kommiſſion 
habe hinſichtlich . der Jerſitzer Grube ſein Urtheil dahin ab⸗ 
gegeben, daß bei der Sammelgrube Jerſitz ein Einſturz nicht er⸗ 
folgen könne. Die Riſſe, welche die Grube von außen aufweiſen 
ſolle, ſeien nach der Mittheilung des Magiſtrats von Anfang an 
vorhanden geweſen, hätten aber irgend eine nachtheilige Folge 
bisher nicht verurſacht. Gleichwohl jet es in der Kommiſſion für 
nöthig erachtet worden, daß ſofort eine 3 Beſichtigung 
der Sammelgrube Jerſitz vorgenommen werde. In der Vorbe⸗ 
rathung der Vorlage ſei auch die Meinung vertreten worden, daß 
es vielleicht genügen würde, der Jerſitzer Grube nur 500 Kubik⸗ 
meter zu entnehmen, um den inneren Bauzuſtand unterſuchen zu 
können; doch habe man nicht feſtſtellen können, welches Quantum 
entfernt werden müſſe, damit die Unterſuchung erfolgen könne. 
Namens der Kommiſſion beantrage er: 1) den Magiſtrat zu er⸗ 
mächtigen, aus der 5 Jerſitz bis zu 1000 Kubikmeter 
Fäkalien zum Preiſe von 1 M. für das Kubikmeter an die Abfuhr⸗ 
genoſſenſchaft zu verkaufen, 2) eine Kommiſſion zu ernennen, die den 
Bauzuſtand der Sammelgruben Jerſitz und Winiary ſofort unter⸗ 
ſuchen und Maßnahmen zur Beſeitigung event. Mängel treffen ſoll. 
Stadtv. Prausnitz erwähnt, der zweite Antrag ſei aus dem 
Schooße der Kommiſſion geſtellt worden und verfolge die Tendenz 
u ermitteln, in welchem Bauzuſtande ſich beide Sammelgruben 
deſtnden, welche Mittel zur efeitigung etwaiger Mängel anzu⸗ 
wenden wären. Stadtv. Fahle erbittet Aufklärung über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der & wählenden Kommiſſion für die Unterſuchung 
beider Gruben. ie Auskunft wird vom Vorſitzenden ertheilt. 
Hierauf werden der Antrag des Magiſtrats und der Antrag der 
Finanz⸗ und Baukommiſſion angenommen. 

Punkt 2 betrifft den Antrag des Mühlenbeſitzers Krato⸗ 
ch will auf 3 ſeines Mühlenteiches. Referent iſt 
der Vorſitzende. Der Antragſteller habe ihn erſucht, zur Klar⸗ 
ſtellung der Angelegenheit auf ſeinen Bericht hinzuweiſen, welchen 
derſelbe vor einigen Tagen unter „Eingeſandt“ in die „Poſener 
Zeitung“ hat einrücken laſſen. Dieſem Erſuchen entſpricht Bericht⸗ 
erſtatter, indem er diejenigen Abſchnitte jenes Berichts zur Kenntniß 
bringt, welche ſich auf die Unterſuchung des Mühlenteiches und auf 
die e der Beſchwerde des Mühlenbeſitzers Kratochwill 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung am 21. Oktober beziehen. 
Referent bemerkt ſchließlich, er glaube, daß es in der Verſammlung 
wohl kein Mitglied gebe, welches einem Bürger das Recht be⸗ 
jchränfen wolle, ſich mit einer Beſchwerde an die Körperſchaft der 
Stadtverordneten zu wenden. Stadtverordneter Fahle erklärt, 
er ſtelle unter Bezugnahme auf ſeine Ausführungen in der 
Verſammlung am 21. Oktober den angekündigten Antrag auf 
De zur Tagesordnung. Er ſei nicht in der Lage, von 
ſeinen in der vorigen Sitzung gemachten Ausführungen über; die 
Beſchwerde des Kratochwill irgend Etwas e Er ſei 
insbeſondere nach wie vor der Meinung, daß bei demſelben außer 
der Abſicht, Schadenerſatz zu verlangen auch die Abſicht vorgelegen 
babe, an der Stadt Poſen fein Müthchen zu kühlen. Erſter 
Bürgermeiſter Witting: Er wolle hier nur auf den Vorwurf 
der Beschwerde erwidern, daß es ſehr lange gedauert habe, bis 
der Magiſtrat zu einer Unterſuchung der angeblichen Verunreini⸗ 
gung des Teiches geſchritten ſei. Das Schreiben des Beſchwerde⸗ 
führers ſei am 17. Oktober Abends eingegangen und ihm, dem 
Redner, alsbald in ſeiner Wohnung vorgelegt worden. Er habe 
die Piece mit dem Vermerk „Sofort“ verſehen und durch den 
Diener an das betheiligte Bureau zurückgeſchickt mit dem Auftrage, 
das Erforderliche zu veranlaſſen. Bereits am Dienſtag früh habe 
der Brandmeiſter die Unterſuchung des Teiches vorgenommen und 
einen ſehr ausführlichen Bericht erſtattet. Daraufhin habe er in der 
Verſammlung am Mittwoch erklärt, daß der Teich unterſucht 
worden ſei und daß man klares Waſſer gefunden habe. So liege 
der Sachverhalt und daraus gebe hervor, daß der Vorwurf der 
Verſchleppung durch den Magiſtrat unberechtigt ſei. Was nun die 
Faſſung des Schreibens betreffe, jo ſei dieſelbe in einer Weiſe ge⸗ 

alten, die als hämiſch aufgefaßt werden müſſe. Nachdem Stadtv. 

Asmus zu dieſer Angelegenheit noch eine Mittheilung gemacht 
hat, wird der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung an⸗ 
genommen. 

Die Vorlage Nr. 3: Bewilligung der Mehrausgaben für die 
Ausführung verſchiedener Bauten auf der Eiſenbahn⸗Verladeſtelle 
für Fäkalien wird vom Magiſtrat zurückgezogen. 

Es folgen Punkt 11 bis 13, die Wahlen betreffen, Bericht⸗ 
erſtatter ift Stadtv. Borchert. Gemäß den S deſſelben 
werden zu Waiſenräthen gewählt: Kaufmann Ciſzewski, Kaufmann 
Löwenberg und Rechtsanwalt Chrzanowski. Zu Armenräthen für 
die Kommiſſionsbezirke V 19, VIII 5 und 10 wählt die Ver⸗ 
ſammlung: Adolf Kautorowicz, Michalowski und Lewek. Ferner 
werden zu Armenräthen gewählt für die Kommlſſionsbezirke V5, 
IXa 2 und IXa 16 die Herren: Generalagent Bähnitz, Paul Feuer, 
Roman Schneider und Emil Bräuer. 

Ueber die Vorlage des Magiſtrats, betreffend 
n zur Verhütun es Nothſtandes in 
Poſen berichtet Stadtv. Dr. Lewinski. Dieſe Vorlage gehe 

unächſt dahin zu unterſuchen, ob es unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
Bälmiffen wünſchenswerth oder nothwendig wäre, Maßnahmen zu 
treffen, die geeignet ſeien, einem ernſten Nothſtand unter der armen 
Bepölterung vorzubeugen, bezw. einem ſolchen abzuhelfen. Im 
Schooße des Magiſtrats ſei dieſe Nothwendigkeit anerkannt worden. 
Auch die Armendeputation habe ſich eingehend mit der Vorlage 
beſchäftigt und ſei zu der Anſicht gekommen, daß ein Nothſtand in 
den ärmſten e a nicht ausbleiben werde. 
werde nun vorgeſchlagen, in derſelben Weiſe, wie dies bereits 
wiederhalt aus Anlaß von Ueberſchwemmungen geſchehen 
tit, uppenküchen einzurichten und aus denſelben 
Suppen zu verabreichen. Zunächſt ſoll eine Suppenküche 
auf der Walliſchei eingerichtet werden, und wolle man zunächſt 
1000 8 Suppe herſtellen und an die Ortsarmen 
unentgeltlich, an andere Arme un er für 175 die Portion abgeben. 
Die Herſtellungskoſten für die Portion (1 Liter) Suppe ſeien auf 
12¼ Pfennig berechnet. Der Magiſtrat ſchlage nun vor: 1. die 


bisher nicht habe feſtſtellen M 


Es fahrungsmäßig das 


Verſammlung möge ſich mit der Einrichtung von Suppenküchen 


einverſtanden erklären und 2. die hierzu erforderlichen Mittel be⸗ iſt 


willigen. Der Referent hat durch Vergleiche der Preiſe für eine 
Reihe von Lebensmitteln feitgeftelt, daß dieſelben gegen früher 
ſehr erheblich geſtiegen ſind. Durch ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen 
wird nachgewieſen, daß beſonders mit Rückſicht auf Kartoffeln 
und Brot große r Je 100 Kilogramm Kar⸗ 
toffeln koſteten am Berliner Markte: im Auguſt 1889 und 1890 
3,34 M., im Auguſt 1891 5,78 M., im September 1891 6,25 M. 
und am 31. Oktober 1891 6,75 M. Nicht minder groß ſei die 
Steigerung der Brotpreiſe. In Berlin koſtete das Fünfpfund⸗ 
brot 1887: 51,8 Pf., 1888: 53 Pf., 1889: 61, 1890: 67,9 Pf., 
im Mai 1891: 75,4 Pf., am 1. Juni 1891: 77,9 Pf. und Mitte 
Auguſt 1891: 80,1 Pf. Inzwiſchen ſei der Preis noch weiter ge⸗ 
ſtiegen. Das Kilogramm Brot koſtet jetzt 33 Pf., ſodaß ein 
Fünfzigpfennigbrot nur 1¼ Kilogramm wiegt. Referent theilt 
ferner Berechnungen des Magiſtrats mit über den Bedarf einer 
Familie an Karto eln und Brot. Nach dieſer Berechnung braucht 
eine Familie von 4 Köpfen, 2 Kinder als 1 Kopf gerechnet, täglich 
an Brot mindeſtens 2¼ Kilogramm und an Kartoffeln 4 Kilo⸗ 
gramm. dn dr ſtellt ſich der jährliche Bedarf auf 
912 Kilogramm ot und 1460 Kilogramm Kartoffeln. Für 
beide Nahrungsmittel 1 1 5 beträgt dies für 1889: 273,14 
.; für 1890: 299,46 M. und für 1891: 397,68 M. Aus dieſen 
Berechnungen ſei erfichtlich, daß gegen das Jahr 1889 in dieſem Jahre 
für Brot und Kartoffeln etwa 100 M. mehr aufgewendet werden 
müßten. — Ueber dieſe Vorlage des Magiſtrats hätten ſich in der 
Finanzkommiſſion verſchiedene Meinungen 17 050 emacht und es 
habe dieſelbe zum Theil wohl auch erheblichen Widerſpruch er⸗ 
fahren. Es ſei hervorgehoben worden, durch ein ſolches Vorgehen 
werde der Magiſtrat eine Art Staatsſozialismus ſanktioniren, was 
man als bedenklich anſehen müßte. Andererſeits ſei geſagt worden, 
daß man, falls ein ernſter Nothſtand ausbrechen ſollte doch auch 
Abhilfe von der Privatwohlthätigkeit erwarten dürfe, man möge 
dieſe durch behördliches Vorgehen daher nicht lahm legen. Trotz 
dieſer Bedenken habe es die Finanzkommiſſion doch für erforder⸗ 
lich erachtet, daß ſeitens der Stadt in irgend einer Weiſe vorge⸗ 
gangen werden müſſe, doch habe die Kommiſſion den Zeitpunkt 
es helfenden Eingreifens und die Axt und Weiſe der Ausführung 
dem Magiſtrat überlaſſen wollen. Einig ſei die Finanzkommiſſton 
darin geweſen, die Suppe den Almoſenempfängern unentgeltlich zu 
verabreichen, den Preis derſelben für Nichtortsarme dagegen auf 
10 Pf. ſtatt 5 Pf. für die Portion feſtzuſetzen. Welchen Perſonen 
die Vergünſtigung des unentgeltlichen Empfanges der Suppe zu 
Theil werden ſolle, darüber habe die Kommiſſion nicht beſtimmen 
wollen, dies müſſe den Armenkommiſſionen überlaſſen werden. Dagegen 
Dur man gemeint, daß zunächit 400 Literportionen ausreichen würden. 
ie Anträge der Finanzkommiſſion gingen dahin: Einſtweilen 400 
Literportionen zu gewähren, dieſe den Ortsarmen unentgeltlich, den 
Nichtortsarmen dagegen für ein Entgelt von 10 Pf. zu verabfolgen. 
Stadtv. Fahle: Er habe in der Kommiſſion zu denen gehört, 
welche die Frage, ob eine Theuerung beſtehe, bejaht hätten. Wenn 
eine Familie heute allein für Brot und Kartoffeln 397,68 M. auf⸗ 
zuwenden habe, ſo müſſe bei einem Jahreseinkommen von 600 M., 
das viele Familien nur erſchwingen, wenn man die Ausgaben für 
Wohnung und die übrigen Bedürfniſſe in Betracht ziehe, der Etat 
erheblich verrückt werden. Unter dieſen Umſtänden Hape die Ge⸗ 
fahr ſehr nahe, daß einer ganzen Anzahl Familien ihr Wirthſchafts⸗ 
etat zerrüttet werde und dieſelben möglicherweiſe der Armenlaſt 
anheimfallen würden. Bezüglich des Preiſes für die Suppen ſei 
in der Kommiſſion nicht mit Unrecht auf den jo 
Vorlage hingewieſen worden. Eine Portion Een, deren Herſtel⸗ 
lungskoſten ſich auf 12¼ Pf. beliefen, für 5 Pf. abgeben, bedeute 
ein Geſchenk von 7¼ Pf. an die Empfänger, ein Vorgehen, welches 
ihm nicht zuläſſig erſcheine. Eine derartige Fürſorge halte er für 
eine über die Aufgaben der Stadt hinausgehende, zumal ein ſo 
großer Nothſtand noch nicht vorhanden ſei. Man müſſe möglichſt 
an dem Grundſatz feſthalten, nichts zu verſchenken, wo dies nicht 
erforderlich ſei. Deshalb beantrage er, die Suppen an Nicht⸗ 
almoſenempfänger zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Die prak⸗ 
tiſche Ausführung der Fürſorge wünſche er der Armen⸗Deputation 
aufzutragen, welche die Bedürftigkeit der Hilfebegehrenden am zu⸗ 
verküſſig ten prüfen könne, den finanziellen Effekt der ganzen Maß⸗ 
regel dürfe man freilich nicht 75 niedrig taxiren. Bei einer Zahl 
von 1200 Ortsarmen, die Poſen zu verſorgen habe, werde die in 
Ausſicht genommene Hilfe, wenn man einen Zeitraum von 3 Mo⸗ 
naten ins Auge falle, mindeſtens 7—8000 Meark erfordern. 

Erſter Bürgermeiſter Witting: Dem Magiſtrat iſt es nicht 
leicht geworden, die gegenwärtige Vorlage einzubringen und alle 
die Bedenken, welche hier und in den Vorſtadien der Berathung 
erhoben wurden, haben auch wir geprüft und eingehend erwogen, 
Aber wir haben uns doch ſchließlich ſagen müſſen, daß von zwei 
Uebeln das kleinere vorzuziehen ſei, und daß außerordentliche Um⸗ 
ſtände außerordentliche Entſchlüſſe erheiſchen. Seit dem Magiſtrats⸗ 
antrage „aber haben ſich die Preisverhältniſſe nicht nur nicht ver⸗ 
beſſert, ſondern weſentlich verſchlechtert: insbeſondere haben die 
Kartoffelpreiſe eine geradezu bedenkliche Höhe erreicht; und es iſt 
nach dem Ausfall der Ernte wenig Ausſicht auf 9 — —.—5 Da 
mußten wir uns denn doch fraren, ob die ſtädtiſche Verwaltung, 
die berufene Hüterin des gemeinen Wohles, mit verſchränkten 
Armen dieſer 1 zuſehen dürfe, und ob hier nicht ein 
Einſchreiten unabweisbar iſt, um Schlimmeres zu verhüten. 

Der Herr Vorredner, m. 175 hat nun in ſeinen im Allgemeinen 
von dem Magiſtrat gewiß dankbar aufgenommenen Ausführun⸗ 
gen, unter manchen anderen Fragen allgemeiner Natur insbeſon⸗ 
dere auch die — 7 ob es rathſam ſei, über das durch die 
Natur der öffentlichen Armenpflege gebotene Maß hinauszugehen. 
Er hat dies verneint und iſt deshalb zu der Entscheidung gekom⸗ 
men: unentgeltliche Nahrung nur den ſtädtiſchen Almoſenempfän⸗ 

ern. So gern ich die Suppen für unſere Stadtarmen acceptire, 
ho bedauere ich doch den Standpunkt des Herrn Stadtverordneten 
Fahle und halte ihn für nicht begründet. Der Herr Vorredner 
verkennt u. a. Natur und Aufgabe der öffentlichen Armenpflege 
im modernen Leben. Ich kann Sie, m. d. hier nicht mit akade⸗ 
miſchen Ausführungen über dieſes beinahe unerſchöpfliche Thema 
ermüden, nur das eine will ich betonen, daß die Merkmale des Al⸗ 
moſenempfängers heutzutage ſehr äußerliche, formaliſtiſche ſind und 
ſein müſſen und daß eine ſcharfe Trennung der Almoſenempfänger — 
der heutzutage doch nicht identiſch mehr iſt mit Bettler — von anderen 
Bevölkerungsklaſſen kaum mehr möglich erſcheint. Neben unſeren 
1200 Almoſen⸗Empfängern m. H., ſtehen Tauſende von Perſonen, 
die täglich und ſtündlich hart an der Grenze der Noth ſich befinden 
und die durch jede Kriſe im Erwerbsleben, in der Preisgeſtaltung u. dgl. 
an im armentechniſchen Sinne werden können. Dieſe 
e auſende ſind es, m. H., die dem anderen ſozialen 
Leben ihren Stempel aufdrücken und die kommunale Armen⸗ 
11 — zu einer ſo überaus ſchwierigen Aufgabe machen. Jede 
aßregel, welche 45 — führen ſoll, dieſe Maſſen — in denen er⸗ 
lend häufig viel größer iſt, als bei den offi⸗ 

ziellen“ Armen — vor dem weiteren wirthſchaftlichen Hinabſinken 
zu ſchützen, iſt deshalb unſere Pflicht zu unterſtützen — ſofern man 
die Maßregel an ſich für geeignet hält. nr Armenpflege 
tiihe Maßnahmen 

he ihre Aufgabe ſtehen. 
ſozialiſtiſch genannt — aber das 
rwaltung nicht gruſelig machen, deren 
rößeren Theil zu Gunſten der armen und 
und die in dieſem Sinne Sozialis⸗ 


aber, welche dieſe Schichten ignorirt, 88881 

für fie ablehnt, fie dürfte nicht auf der 9 
Man hat unſern Antra 

Wort wird und kann eine 

Ausgabeetat zum 

ärmſten Klaſſen belaſtet wird, 


ialiſtiſchen Zug der N 
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mus zu treiben, ſich längſt gewöhnt hat. Und ſchließlich, m. H., 
t, vom rein praktiſchen Standpunkt aus geſehen, and Kuga 
wie die von uns gewollte doch durchaus produktiven Charakters 
ſie will weite Bevölkerungsklaſſen phyſiſch und wirthſchaftlich 
leiſtungsfähig erhalten und Krankheiten verhindern, die den Stadt⸗ 
ſäckel eintretenden Falls ſchwer belaſten könnten. 

Nach alledem kann ich nur bitten, m. H., die Magiſtrats⸗ 
Vorlage anzunehmen, die ja nur eine grundſätzliche A 
der geehrten Verſammlung wünſcht und einſtweilen in kleinem 
Umfange beginnen würde, um das Bedürfniß kennen zu lernen. 
Beſchränken Sie ſich vor allem, m. H. nicht auf die Almoſen⸗ 
Empfänger mit Ihrer Wohlthat; überlaſſen Sie es den erfahrenen 
Mitgliedern Ihrer Armen⸗Deputation auch anderweitigee Bedürf⸗ 
Ge heranzuziehen und Sie können verſichert ſein, daß auf dieſe 
5 15 zweckmäßige Verabreichung der Speiſen gewähr⸗ 
eiſtet iſt. 

Der Vorſitzende ſtellt die Anträge der Kommiſſion und de 
Magiſtrats feſt und präziſirt dieſelben. Stadt. Bach u er 
man für die Bedürftigen etwas thun wolle, möge man es voll und 
ganz thun, nicht aber auf halbem Wege ſtehen bleiben. Er empfehle 
mit der unentgeltlichen Abgabe der Suppe ſchon jetzt zu beginnen. 
Stadtv. Anderſch beantragt, bis zu 1000 Liter zu bewilligen. 
Stadtv. Friedländer will gleichfalls bis 1000 alter gewähren, 
er jei gegen die Suppenabgabe für Entgelt und halte die Einrich⸗ 
tung von mindeſtens zwei Küchen für nöthig. Die freiwillige 
n werde man nicht entbehren können, es dürfte ſich 
wohl ein Komite bilden und dieſes möge man beſonders zur Pflege 
der bedürftigen Nichtalmoſenempfänger heranziehen. Redner 
empfiehlt eine Hauskollekte nach dem Muſter Berliner Einrich⸗ 
tungen. In längeren 1 a ungen ſprechen hierauf noch die 
Stadtv. Dr. Lewinski und Brodnitz zur Sache. Erſter 
Bürgermeiſter Witting bemerkt, man halte es für ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Suppenabgabe an Nichtalmoſenempfänger gar 


keine Unterftüßung fein ſolle. Wenn man den Vorſchls 
des Magiſtrats nicht acceptire, ſcheine ihm der Vorſchlag ae 
der annehmbarſte zu ſein. tadtv. Schönlank wünſcht, 


bis 1000 Liter Suppen herzuſtellen und dieſelbe den Almoſen⸗ 
empfängern unentgeltlich zu verabfolgen. Wenn man das Eſſen 
den Nichtalmoſenempfängern für 5 Pf. geben wolle, dann dürfte 
der Begehr ein ſo großer werden, daß ihn der Magiſtrat nicht 
werde befriedigen können. Stadtv. Asmus hebt hervor, zur Zeit 
ſei noch ſo viel Arbeitsgelegenheit vorhanden, daß Alle, die ar⸗ 
beiten wollten, auch Arbeit finden könnten, deshalb erkläxe er di 
egen den Antrag Bach. Damit ift die Beſprechung beendigt. Die 
Abſtimmung ergiebt folgendes Reſultat: 1) der Antrag des Ma⸗ 
iſtrats, die Verſammlung wolle ſich mit der Einrichtung von 
uppenfüchen einverſtanden erklären, wird einſtimmig anges 
nommen; 2] der weitere Magiſtrats⸗Antrag, die tägliche Zahl der 
Suppen vorlaufig bis auf 100) Portionen feſtzuſetzen, wird mit 
großer Mehrheit angenommen; 3) der Antrag, den Magiſtrat zu 
ermächtigen, täglich bis 1000 Suppenportionen ohne Rückſicht un⸗ 
entgeltlich zu verabfolgen, wird abgelehnt; 4) abgelehnt wird ferner 
der Magiſtrats Antrag, den Suppenpreis für Nichtalmoſenempfänger 
auf 5 Pf. pro Liter feſtzuſetzen, dagegen werden 5) die Anträge 
auf unentgeltliche Abgabe an Almoſenempfänger und auf Normirung 
des Preiſes auf 10 Pf. für Nichtalmoſenempfänger einſtimmig bezw. 
mit großer Mehrheit angenommen. 8 7 
Es berichtet ſchließlich noch Stadtv. Herzberg über die Be⸗ 
willigung der Koſten zur ee uns eines Pferdeſtalles und eines 
abgetretenen Aufſtellungsplatzes auf dem Grundſtücke Wronkerplatz 
r. 1 und Saptehaplatz Nr. 10. Die Berathung wird indeß vor⸗ 
gerückter Zeit wegen nicht mehr zu Ende geführt, ſondern abge⸗ 


brochen. 8 
Schluß der Sitzung gegen 9g Uhr. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 31. Okt. Das Uebungsgeſchwader, beſtehend 
aus S. M. S. „Friedrich Karl“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, 
„Kronprinz“ und Aviſo „Pfeil“, Geſchwaderchef Kontreadmiral 
Koeſter, iſt am 31. Oktober cr. in Chriſtianſand eingetroffen 
und beabſichtigt nebſt S. M. S. „Friedrich der Große“ am 
2. November d. J. nach Chriſtiania (Norwegen) zu gehen. 

Lauenburg i. Pomm., 1. Okt. Amtliches Re— 
ſultat der im Wahlkreiſe Stolp⸗ Lauenburg ſtattgehabten 
Reichstags-Erſatzwahl. Von den abgegebenen 20 037 
Stimmen fielen 11861 auf Guſtav Dau, Hofbeſitzer zu 
Hohenſtein (deutfch-freifinnig) und 7868 auf den Ritterguts⸗ 
beſitzer Major v. d. Oſten zu Groß⸗Jannewitz (konſervativ). 
Erſterer iſt ſomit gewählt. (Die Wahlbetheiligung war dies⸗ 
mal erheblich größer als bei der vorigen Wahl; 76,9 Prozent 
der Wähler haben ihre Stimmen abgegeben. — D. Red.) 

Frankfurt a. M., 31. Okt. Der Vorſitzende Lindley 
der Prüfungskommiſſion der Frankfurter elektrotechniſchen Aus⸗ 
ſtellung theilte ſoeben der en Elektrizitätsgeſellſchaft 
mit, daß auf die geſammte Länge der Lauffen⸗Frankfurter 
Kraftübertragung 175 Kilometer mit 27 000 Volts Spannung 
erfolgreicht gearbeitet worden iſt. Damit hat dieſer Verſuch 
auch die letzte Probe Een beſtanden. 

München, 31. Okt. Der Prinzregent verlieh anläßlich 
ſeines Namenstages dem früheren Muſeums⸗Direktor Eſſenwein 
den Geheimrathskitel, den bayriſchen Geſandeen am Quirinal 
und in Bern, dem bayriſchen Scene mne in Paris und 
. von Paſſau den Verdienſtorden vom heiligen 

ichael. 


Stuttgart, 31. Okt. Die Kammer der Abgeordneten 
ſetzte heute die Adreßdebatte fort. Der Antrag der Linken, 
einen Paſſus betreffend die Entfernung der Privilegirten aus 
der zweiten Kammer in die Adreſſe aufzunehmen, wurde mit 
51 gegen 34 Stimmen abgelehnt und darauf die Adreſſe ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Die Mitglieder der demokratiſchen Partei 
enthielten ſich der Abſtimmung. 

Wien, 31. Okt. Mehrere der durch die Direktion des 
Joleyklubs von den öſterreichiſchen und den ungariſchen Renn⸗ 
plätzen ausgewieſenen Perſonen veröffentlichen in den Tages⸗ 
blättern Proteſte gegen die Maßregelung und erklären gegen 
dieſelbe die Hilfe der Gerichte in Anſpruch nehmen zu wollen. 

Wien, 31. Okt. Der „Preſſe“ zufolge wird gegenwärtig 
auch ſeitens Oeſterreich⸗Ungarns die Aufhebung des Verbots 
der Einfuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch ventilirt, da 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika beſtrebt waren, ihre 
bezüglichen Vorſchriften den Anforderungen einer verläßlichen 


Veterinärpolizei anzupaſſen. a 
Peſt, 1. November. Das amtliche Blatt veröffentlicht 


* 


. 


„ 


die Ern ennung des Benediktiner⸗Erzabtes Vaszary zum Fürft- 
primas von Ungarn. 

eſt, 31. Oktober. (Abgeordnetenhaus) Der Handels⸗ 
miniſter brachte einen Geſetzentwurf ein, betreffend die provi⸗ 
ſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit der Türkei, 
Bulgarien, Spanien und Portugal, ferner über eine im Jahre 
1895 zur Feier des tauſendjährigen Beſtehens des ungariſchen 
Staates in Peſt abzuhaltende Landes ausſtellung. Der Ab⸗ 
geordnete Otto Hermann brachte eine Interpellation an den 
Ackerbauminiſter und den Juſtizminiſter ein wegen der Miß⸗ 
bräuche auf den Wettrennplätzen in Wien und Peſt, ſowie 
wegen Reinigung der Wettrennen vom Spiel, und Wahrung 
ihrer urſprünglichen Beſtimmung zur Hebung der Pferdezucht, 
Prüfung des Spieles am Totaliſator vom ſtrafrechtlichen 
Geſichtspunkte aus und eventuelle Vorlage eines bezüglichen 
Geſetzentwurfes. In der Motivirung der Interpellation for⸗ 
derte der Interpellant die Abſchaffung des Totaliſators. 

Rom, 31. Okt. [Anarchiſtenprozeß.] Bei Verleſung 
des Protokolls der geſtrigen Sitzung mit dem Beſchluſſe des 
Gerichtshofes, welcher eine Fortſetzung der Verhandlungen auch 
bei Abweſenheit der Angeklagten anordnert, erklärte Vendimini 
Namens der Vertheidiger, wenn der Beſchluß nicht rückgängig 
gemacht würde, ſo würden alle Kollegen den Gerichtsſaal ver⸗ 
kaſſen. Nach einem lebhaften Meinungsaustauſche mit dem 
Staatsanwalt verließen die Vertheidiger den Saal. Der Prä⸗ 
ſident vertagte hierauf die Fortſetzung der Verhandlungen und 
verurtheilte die Vertheidiger zuſammen in die Zahlung der 
Verſäumnißkoſten. Man verſichert, daß die Angeklagten das 
Protokoll der geſtrigen Sitzung als falſch bekämpfen, und die 
Vertheidiger an den Advokatenrath appelliren würde. 

Paris, 1. Nov. Nach offiziellen Meldungen aus 
Petersburg verbietet ein kaiſerlicher Ukas von heute ab die 
Ausfuhr aller Cerealien mit Ausnahme des Weizens. Die 
bereits verladenen Mengen können kompletirt werden, wofern 
ſie innerhalb drei Tagen zur Expedition gelangen. 

Breſt, 30. Okt. Die Munizipalität gab heute Abend 


den Unteroffizieren und Marineſoldaten der hier ankernden M 


ranzöſiſchen und ruſſiſchen Schiffe einen Punſch, während zu 
erg Offiziere im Theater Galavorſtellung ſtattfand. 

Algier, 1. Nov. er ſchwer erkrankte Kardinal Lavi⸗ 
gerie hat die Sterbeſakramente erhalten. Derſelbe leidet an 
einem Rückfall von rheumatiſcher Paralyſe. Eine unmittelbare 
Lebensgefahr iſt jedoch nicht vorhanden. 

London, 31. Okt. Ein Telegramm des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Zanzibar beſagt, nach aus Mombaſa dort ein⸗ 
gegangenen Nachrichten habe der Kapitän Lugard den Mufel- 
manen in Unyoro eine blutige Niederlage beigebracht. 

London, 31. Okt. Nach hier über das Erdbeben in 
Japan eingetroffenen Privatdepeſchen ſind in der Provinz 
Nagoya 18 000 Häuſer zerſtört, 2000 Perſonen getödtet wor⸗ 
den, in der Stadt Gifu wurden 5000 (2) Gebäude zerſtört, 
50 9 r die Städte Ogaki, Kano und Kaſa⸗ 
matſu mit inwohnern, ſowie die dortige Eiſe n 
2 hnern, f ge Eiſenbah 

London, 1. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Waſhington gemeldet, aus Regierungskreiſen verlaute 
nichts, was auf weitere Komplikationen in dem Stande der 
chileniſchen Angelegenheit ſchließen laſſe. Der dortige Ge⸗ 
ſandte Chilis ſei überzeugt und habe verſichert, daß der Zwi⸗ 
ſchenfall in einer für beide Theile ehrenvollen Weiſe ſeine 
Erledigung finden werde Ein Telegramm aus Santiago 
bejage, das dortige amerikaniſche Geſandtſchaftsgebäude werde 
zum Schutze von Polizeimannſchaften bewacht. 

Edinburg, 1. Okt. Der erſte Lord der Admiralität, 
Lord Hamilton, hielt heute hier eine Rede, in welcher er her⸗ 
vorhob, daß die Zurückziehung der engliſchen Truppen aus 
Egypien, welcher die Beſetzung des Landes Seitens einer an⸗ 

eren Nation folgen würde, zu einem europäiſchen Kriege 
führen könnte. Sollte aber eine andere Macht nicht nach 
Egypten kommen, ſo würde die Zurückziehung der engliſchen 
Truppen zur Anarchie führen. 

Konſtantinopel, 31. Okt. Der „Agence de Conſtanti⸗ 
nople“ zufolge hat das Rundſchreiben der Pforte an die Bot⸗ 
ſchafter betreffs der Judeneinwanderung fol enden Wortlaut: 
„Um den aus der Anhäufung von iſraelitiſchen Einwanderern 
für die öffentliche Geſundheit ſich ergebenden Gefahren vorzu⸗ 
beugen, mußte die Pforte als prophylaktiſche Maßregel den 
jüdiſchen Einwanderern das Betreten des türkiſchen Gebietes 


unterſagen. Der Minifter des Aeußern erſucht in Folge deſſen © 


den Botſchafter die Schiffsgeſellſchaften aufzufordern, den Ein⸗ 
wanderern die Beförderung 1 5 dem türkiſchen Reiche zu ver⸗ 
weigern, da die Seebehörden beauftragt ſind, die Einwanderer 
nicht landen zu laſſen.“ ) 
Belgrad, 31. Okt. Die innerhalb des Kabinets vor⸗ 
handenen Meinungsverſchiedenheiten ſind in Folge weiterer per⸗ 
jönlicher Zerwürfniſſe auch äußerlich zu Tage getreten. In 
er Regierung nahe ſtehenden Kreiſen iſt jetzt ebenfalls vom 
gioorſtehenden Rücktritt des Finanzminiſters Vuic offen die 
D Kairo, 31. Okt. (Telegramm des Reuterſchen Bureaus.) 
Vea Unerſtaatsſekretär im Miniſterium für öffentliche Arbeiten, 
zatoncrieff, hat feine Entlaſſung eingereicht und wird im Früh⸗ 
jahr nach England zurückkehren. Der Inſpektor des Bewäſſe⸗ 
rungsweſens, Garſten, wird am feine Stelle treten. 


Arras, 2. November. Im Kohlen⸗Becken von Pas de 
Calais ergab das Reſultat der Abſtimmung bezüglich eines 
allgemeinen Strikes bisher 2597 Stimmen dafür, 1074 Stimmen 


London, 2. November. Geſtern brach in Saudringham 
Houfe, der Reſidenz des Prinzen von Wales, Feuer aus. 


Der Schaden beträgt egen 10000 e acer 
ſtände wurden gerettet e hgeg 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 2. November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major v. Leslie 
m. Kor a. Liſſa, Prem.⸗Lieut. Graf Reichach a. Koblenz, Ger.⸗ 
ae or Splettſtöſſer a. Woldenberg, nen v. Unruh m. Fa⸗ 
mille u Bedienung a. Kl.⸗München, die Landwirthe Mackeprang 
a. Dobierzyn u. Jacobi a. 5 Rittergutsbeſitzer Mittelſtädt 
m. Frau a. Labiſchin, Güter⸗Direktor Friedenthal a. Giesmans⸗ 
dorf, Fabritbeſitzer Ermuſch a. Burg b. Magdeburg, Direktor 
Walker a. Magdeburg, Fabrikant Charliner a. Hamburg, Arzt 
Dr Paßberg a. Wien, die Kaufleute Müller a. Dresden. Ruthe 
a. Wriegen, Weißmann a. Weimar, Meterheim a. Chemnitz, Kar⸗ 
Klinger a. Stuttgart, Kielmeyer a. rankfurt a. M., Neubacher a. 

ielefeld, Harder a. Hamburg, Schippers a. Rheydt, Heftmann a. 
Braunſchweig, Marks, v. Günther, Jaffe u. Schulze a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Weil a. Köln, Wedel a. Chemnitz. Marxſen u. Trier a. Be lin, 
Mathias a. Leipzig, Hanau a. Paris u. Oeſtrich a. Fürth, Bezirks⸗ 
beamter der Gothaer Bank Thomale a. Frankfurt a. O., Architekt 
Auerbach a. Berlin, die Reg.⸗Aſſeſſoren Scheringer u. Engler a. 
Bromberg, Arzt Dr. Roſinski a. Berlin, Amtsrichter Marten aus 
Birnbaum u. Forſt⸗Aſſeſſor Wilke a. Wirſchkowitz. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Fabrikbeſitzer Cohn a. Berlin, 3 Reis a. Spandau, 
5 — Otterbein a. c pose ichmeiſter Mallwitz a. Czarnikau, 
Redakteur Boettcher a. Poſen, Landwirth Zokkowski a. Tremeſſen 
u. die Tänzerinnen ene a. Czarnikau. \ 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Domänen - Räthe 
Hempel a. Monelrode u. Schmidt a. Koͤburg, Rechtsanwalt Szmidt 
a. Schrodg, Lehrerin Jankowska a. Warſchau, die Agronomen Glo⸗ 
wacki a. Rabin, Romocki a. Polen u. Zielonacki a. Kludzin, Frau 
Wiecka a. Nleſchen, die Kaufleute Pilchowski a. Breslau, Eckert a. 
London, Scheefiſch a. Thorn, Jeſiorowski a. Poſen, Adler a. Leob⸗ 
ſchütz u. Kazmierczak a. Inowrazlaw. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Pahl, Roſe, 
Bamberger u. Berliner a. Berlin, Hoeſe a. Fort Sheridan (Ame⸗ 
rika), Schleſinger a. Chemnitz, Steinbrück a. Stettin, Penkalo mit 

rau a. Alexandrowo, Röthomel a. Darmſtadt u. Hesdorfer aus 

Iberfeld, Lieutenant a. D. Carnap a. Breslau, Direktor Dr. Saure 
a. Genug Poſtſekretär Miller a. Leipzig u. Ingenieur Liebmann 
a. Chemnitz. 

Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Otto a. Neuftadt i. S., Bartlatowski a, Hberlipfo, 
ai, Lichtenſtein u. Reddig a. Berlin, Boettcher u. Wittig aus 
Erfurt, Bauunternehmer Koſel a. Zerkow, Grenzbeamter Heinrich 
a. Strzalkowo u. Lehrer Metzner a. Labiſchin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hunft aus 
gamburg, Oelsner aus Breslau, Machol aus Znin, Kloſe aus 

tettin, Schwerdtner aus Neuſtadtel, Köthnig aus Berlin, Cohn 
aus Erin, Maßmann aus Eſchwege, Wittenberg aus Breslau, 
Fabrikant Glücksmann aus Berlin. 


Handel und Verkehr. 


* Paris, 31. Okt. Nach mehrfachen Schwankungen am 
Schluß theilweiſe leichte Erholung auf Deckungskäufe. Stimmung 
blieb aber gedrückt, Rente gegen den niedrigſten Tageskurs etwas 
erholt, Türkenwerthe ſchwach, Egypter befeſtigt, Rio Tinto und 
Suez beſſer, Lombarden matt, Ruſſenwerthe mäßig beſſer. 


Marktberichte. 


Bromberg, 31. Okt. (Am tlicher Bericht der Handelskammer. 
Weizen 220— 226 M. Roggen 220— 230 M., geringe Qualität 210 
bis 219 M. Gerſte 160 —170 M. Erbſen Futtererbſen 165— 178 
M., Kocherbſen 180-195 M., Hafer 160-163 M. Spiritus 50er 
71,00 M., 70er 51,00 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 31. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


eizen, weißer 

Weizen gelber pro 

Roggen 100 21 80 21 40 

Gerſte 15 20 | 1470 
Kilo | 16 30 15 80] 15 50 15 — 14 50 | 14 — 


19 50 18 80118 — | 17 50 17 — 16 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 


feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 26,90 25,60 22,10 Mark. 
Winterrübſen. . 26,30 24,90 21,0 = 
rer ð den 21,— 20,-- — 8 
Schlaglein . . . . 2325 22,25 21,25 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Herbrauchsſieuer. 


30. Oktober. 31. Oktober. 
ffein Brodraffinade — 28,00 28,25 M. 
fein Brodraffinade — — 
em. Raffinade — 27,75—28,50 M, 
Gem. Melis I. — 26,50 M. 
allzucker 1 — 26,75 M. 


t 5 
Aalener II — 


ober. 31. Oktober. 
Granulirter Zucker — — 
Rornzuck. Rend. 92 Proz. — 17,25 —17,45 M. 
dto. Rend. 88 Proz. — 16,55 — 16,75 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. — 13,50 —14.80 M. 
endenz am 31. Okt. Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


— — • ä —— 


eteorologiſche Beobachtungen zu Bo 
1 im ae und November 1891. 1 


ſchauer Diskontobank —.—, 
eee e e Ruſſ. Eiſendahn 


Am 31. d. M., Nachmittags 2%, Uhr, entſchlief nach 
längerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer guter 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Albert Manasse 
im 44. Lebensjahre. 
Dies zeigen allen Freunden und Bekannten mit der 
e Theilnahme an. 


Buk, den 31. Oktober 1891. 
Für die trauernden 


interbliebenen 
7 


geb. Glans, 
Die Beerdigung findet am Montag, den 2. November, 
Nachmittags 2¼ Uhr ſtatt. 15605 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 31. Okt. Mtttags 0,68 Meter 
5 1. Nov. Morgens 0,68 . 


* = 3 * 


Morgens 0,68 


Celegraphiſche Vörlenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 


Breslau, 31. Okt. Schwach. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 83,80, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 96,00 
Konſol. Türken 17,50, Türk. Looſe 59,00, 4proz. ung. Goldrente 
89,65, Bresl. Diskontobank 94,00, Breslauer Wechslerbank 95 00, 
Kreditaktien 148,25, Schleſ. Bankverein 110,50, Donnersmarckhütte 
85 00, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Be v. Hüttenbetrieb 122,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 58,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 90 00 Schleſ. Cement 120,00, ue 

ement 87,25, Schleſ. Dampf. C. —.—, Kramſta 117,25, Schleſ. 
inkaktien 212,00, Laurahütte 114,00, Verein. Oelfabr. 96,75, 
eſterreich. Banknaten 173,20, Ruſſ. Banknoten 270,50. 
. a. M., 31. Okt. (Schlußkurſe Matt. 
ond. le 20,335, 4proz. Reichsanleihe 105,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 78,70, 4½ proz. Papierrente 78,70 do. 4proz. Goldrente 93,89, 
1860er Looſe 118,70, 4pcoz. ungar. Goldrente 89,40, Italiener 87,50, 
1880 er Ruſſen 93,30, 3. Orientanl. 62,00, unifiz. Egypter 95,50, 
konv. Türken 17,20, 4proz. türk. Anl. 80,00, Zproz. port. Anl. 35,70, 
bproz. ſerb. Rente 84,50, u e Rumänier 96,90, 6pro:. 
konſol. Mexik. 83,70, Böhm. Weſtb. 293, Böhm. Nordbahn 152, 
Franzoſen 238 ¼, Galtzier 176, Gotthardbahn 130,80, Lombarden 
80¼, Lübeck⸗Büchen 146,00, Nordweſtb. 1708, Kreditakt. 235 /., 
Darmſtädter 127,70, Mitteld. Kredit 97,00, Reſchsb. 144,00, Disk“ 
Kommandit 170,30, Dresdne: Bank 133,30, Pariſer Wechſel 80,675, 
Wiener Wechſel 173,05, ſerbiſche Tabatsrente 86,20, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 110,80, Dortmund. Union 56,00, Harpener Bergwerk 177,20, 
Hibernia 142,60, 4proz. Spanier 66,50, Mainzer 110,20. 
i atdiskont 3¼ Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 236 ¼, Disk.⸗Kommandt: 

170,90, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener ——, Lombarden 
L Portugieſen —,—, Laurahütte 110,50, Duxer —,—, Buſchte⸗ 
rader —,—, Böhmiſche Weſtbahn —.—. 

Wien, 31. Okt. (Schlußkurſe.) Lokale Abgaben in Eiſen⸗ 
papieren und matte Auslandskurſe drückten auf Verkehr, Schluß 
ſehr ſtill, Waffenaktien ſteigend. 

Oeſterr 4½%% Papierr. 91,52 ½, do. 5proz. 101,70, do. Silberr. 
91,30, do. Goldrente 109,10, 4proz. ung. Goldrente 103,75, do. 
Bapierrente 100,80, Länderbank 191,10, öſterr. Kreditaktien 275,00, 
ungar Kreditaktien 321 00. Wien. Bk.⸗V. 105,50, Elbethalbahn 210 00, 
Galtzier 204,75, Lemberg⸗Czernowitz 235,00, Lombarden 90,10, 
Nordweſtbahn 197,50, Tabaksaktien 153,50, Napoleons 9,35 ¼, Mark⸗ 
noten 57,77 ¼½, Ruſſ. Banknoten 1,20, Silbercoupons 100,00. 

Oeſterr. Waffenfabrikaktien —.—. 

Nachbörſe. Oeſterr. Kreditaktien 275,37, Franzoſen 278,00, 
Lombarden 90,75, öſterr. Goldrente 108,65, böhmiſche Nordbahn 
179,50, böhmiſche Weſtbahn 339. 

Petersburg, 31. Okt. we auf London 97,60, Ruſſiſch. 
II. Orientanleihe 99 ¼, do. III. Orientanleihe 99, do. Bank für 
auswärtigen Handel 247, Petersburger Diskontobank 572, Bar» 
Petersb. internat. Bank 470, Ruß 


23 vatdiskont —. 


„Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 106%,. 
Paris, 31. Okt. (Schlußkurſe). Beſſer. 

3 proz. amort. Rente 96,20, Zproz. Rente 95,65, 4½ proz. 
Anl. 105,70, Italtener 5% Rente 88,70, öſterr. Goldr. 93 ¼, 4° 
ungar. Goldr. 90,25, 3. Orient⸗Anl. 64,75, 4proz. Ruſſen 1889 
94,30, Egypter 485,00, konv. Türken 17,4½½, Türkenlooſe 59,60, 
Lombarden 213,75, do. Prioritäten 310,00, Banque Ottomane 532,00, 
Panama 5 proz. Obligat. 26,00, Rio Tinto 472,50, Tabaksaktien 
332,00, Neue Zproz. 
Zproz. Ruſſen 77,18. 

London, 31. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 95, Preuß. 4proz. Conſols 105, 

a 5proz. Rente 87",, Lombarden 8 ¼, 4 proz. 1889 Ruſſen 

„Serie) 93 ¼, fonv. Türken 17¼, öſterr. Silberrente 78, öfterr. 
Goldrente 93, iproz. ungar. Goldrente 89 ¼, Aprozent. Spanier 
66%, 3½ proz. Egypter 87, 4 proz. unific. Egvpter 95 ¾, Zproz. 
gar. Egypter 100 %8, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 91, proz. Mexit. 85, 
Ottomanbank 11¼ Suezaktien 109, Canada Pacific 90%, 
Beers neue 12 Platzdiskont 3%,. 

Rio Tinto 18%, 4½ proz. Rupees 74'/,, Argent. 5proz. Gold⸗ 
Anlethe von 1886 62, Argentin. 4½proz. äußere Goldanlefd 33, 
Neue Z proz. Reichsanleihe 83, Silber 44'/,. 

Buenos⸗Ayres, 30. Okt. Goldagio 296,00. 
Rio de Janeiro, 31. Okt. Wechlei auf London 13¼ 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 31. Okt. Getreidemarkt. Wetzen hieſiger loko alter 
—.—, neuer 23,50, do. fremder loto 24,25, p. Nov. 23,70, p. März 
23,40. 290g bieſiger lolo alter —,—, neuer 23,25, fremder loko 

p. Nov. 24,85, p. März 23,85. Hafer bieſiger loko alter 
—, neuer 16,50, fremder 17,50 Rüböl loke 64.50, p. Okt. 64,10, 


25,75, 


p. Mai 1892 64,10. — Wetter: Froſt. 

en, 31. Okt. Börſen ⸗Schlußbertcht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Off. Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Ruhig. 
Role 6,05 M. Br. 


Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loko 44 Pf., Upland 
Baſis middl. nichts unter low middl., auf Terminlieferung, — 5 
r. 


\ 8 ; 43½ Pf., Nov. 43%, Pf., Dez. 43% Pf., Jan. 44%, Pf., 

e 44 cb dc 3 

ö 36 Schmalz. Niedriger. Wilcor 35 Pf. Armour 34 Pf., Robe 
a) 5 2.2 und Brother — Pf., Fairbanks 32 Pf. N 

f i Bike tel Creen Ai een 

U 1 em . - um = 2 

1 Abehde - N KA trübe 8 + 90 öproz. Nordd⸗ Wolltkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗ Spinnerei⸗Aktlen 
F woltentos + 45 | 10%. Spros. Rorbd. Awnp-Hftien 107%, Gh 
5 5 r Z.] halbheiter ) — 0, . 3 ; 1 

) Nachts Regen. ) Nebel. ) Nebel un Weiß Amſterdam, 30. Okt. Getreidemartt. Weizen auf Termine 


Am 31. Ott. Wärme⸗Maximum + 3,7 Celſ. 

Am 31. „ Wärme⸗Minimum — 3,5° = 

Am 1. Nov. Wärme⸗Maximum + 9.4 
m 1. Wärme⸗Minimum + 2,1° = 


ſteigend, per Nov. 257, per März 276. — Roggen loko feſt, 
do. auf Termine höher, Okt. 242, p. März 252. Maps p. Herbit 
—. Rüböl loko 32, p. Herbſt 31 ¼, p. Mai 33 

London, 31. Okt. An der Küſte 1 Welzenladung ange⸗ 
boten. Wetter: Heiter. 


ente 94,55, 3proz. Portugieſen 36,25, Neue 


Hamburg, 31. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, holſtein⸗ Newyork, 30. Okt. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 5 Termine 5 1 Gek. 1150 To. Kündigungspreis 
joto neuer 208—217. — Roggen loko feſt, mecklenb. loko neuer in allen Unionshäfen 349 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 230,25 M. Loko 220—235 M. nach Qualität. Duc 
210-235, ruſſ. loko feſt, neuer 186—190. — Hafer feſt. — Gerſte 166 000 Ballen, 55 nach dem Continent 108 000 Ballen. 230 M., p. dieſen Monat 231,5—229 bez., Durchſchnittspreis 
feſt. — Nüböl W ruhig, loko 63,00 . — Sptritu: ruhig, Vorrath 1 081 000 Ball. 230,25 M., p. Okt Nov. 231 228.25 — 228,75 bez., p. Nov.⸗Dez. 

p. Okt.⸗Nov. 40 Br., p. Nov.⸗Dez. 40 Br., Dez.⸗Jan. 40%, Newyork, 31. Ott. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 231 — 228,228.75 bez., p. Dez. Jan. 9 Abril⸗Maal 232 
Ar. April⸗ Mal 40 Br. — Kaffee feſt. Umas 4009 Sad. — Vork 8°%,, do. in New⸗Orleans 8. aff. Petroleum Standard bis 230.25 — 230,5 bez. 
Vetroleum ſtill, Standard white loko 6,15 Br., p. Nov.⸗Dez. will in h 1 do. Stanlard wöſte in Philadelphia Roggen p. 1000 Kilo. Loko geſchäftslos. Termine nie⸗ 
6.15 Br. — Ben Naßkalt. 6.20 — d. Rohes Petroleum in Newvork 5,55, do. Pipeline driger. Get. 2600 To. Kündigungspreis 241,5 M. Loko 228 

Hambur 1. Okt. 5 (Schlußbericht.) Rüben: Lerfeates p p. Nov. 59¼. Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,30, do. bis 246 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 238 M., inländ. 
Riohzucker I. zobuft Baſis 88 * Rendement neue 1 0 frei Maße u. Brothers 6,75. Be ſhort clear leg 6,50. Jucker —, bei. p. dieſen Monat 242,75—240,25. bez., Haun n 

an Bord Hamburg v. Okt. 13,05, 1 Dezbr. 13,17½, p. März Ger 1 Muscovados) 3. — Mals (New) p. Novbr. 241,5 M., p. Okt.⸗Nov. 241—240— 240,5 bez., v. Nov.⸗Dez. 239 
13 47½, p. Mai 13,60. Se, Unregelmäßig. 64¼. Rother a loko 105¼.. — Kaffee Rio Nr. bis 238,5—239 bes. p. Dez.⸗Jan. — bez., p. April⸗Mai 5 

ER urg, 31. Okt. Kaffee. Aachen asbericht) Good ave⸗ 7, 13. Mehl 4 D. 25 C. Getreidefracht 5. — Kupfer p. Nov. bis 233—233,5 
cage Santos per Oktbr. —, per Dezbr. 59½, p. März 56 ¼, 9. 11,60. Rother . p. Okt. —, Novpbr. 104, p. Dez. 105%, Gerſte p. 1000 Kilo. Er 1 und kleine 158—205 DW. 
Mai 56%,. Ka vg tet. p. Mai 111%,. Kaffee Nr. 7, low 8 1 p. Nob. 11,65, p. Jan. Futtergerſte 158 — 175 M. nach Q 

weit, 3 Ott. me Weizen loko ſteigend, rer] 11,30. Ac, Pork Chicago p. Dez. 8,25 Hafer p. 1000 Kilo. Soto flauer. Termine niedriger. 
Herbſt — Gb. Br, a „arübjahe m 11,22 Gd., 11,24 Der Werth der in der vergangenen Back eingeführten Waa⸗ &et. 750 To. Kündigungspreis 173 M. Lok ne 86 MR. 
Br. Hafer p. Herbit — Br., rühiahr (1892) 6,53 ren Ben 10 526 111 Dollars, gegen 9 362 252 Dollars in der nach Qualität. Lieferungsqualität 174 M. Pom Bab 
Gd., 6,55 Br. Mois Dot „No. — Br., p. Mai⸗ Vorwoche, davon für Stoffe 2 146 396 Dollars, gegen 1777 694 ruſſ. u. ſchlef., mittel bis guter 170-178, feiner 189-184 ab B 
Juni 1892 6,13 Gd. 6,15 Br. Kohlraps v. p. Seht.-Oft. 15,50 Gd., Dollars in — Vorwoche und frei Wag. bez. p. dieſen Monat 173 bez., Durchſchnittsreis 
15,60 Br. — rg Kalt. Newyork, 31. Okt. enlangerue . Pipe line 173 M., p. Oft: Nov. und p. . 171 15177170 7 171,75 

aris, 31. Ott. 8 a ag) 577 7 certificates Der Nov. 59. Weizen per % per Dezbr. 105% bis 171 bez, 70 ⸗Jan. — M., p. Apri ⸗Mal 177176 bez 
behauptet, p. Ott 26,90 Nov. 27,10, p. Novbr.⸗Febr. 27 0 Dea is p. 1000 Kii. Loko matter, er höher. Get 550 
pi 225 April? 28,30. — RR, behauptet, 8 Okt. 21,70, p. . erlin, 1. Nov. Wetter: To. Küudlaungsprels 182,5 M. Loko 170—184 nach Qual., 
— Mehl behauptet, o. Okt. 60,40. p. Nov. 60,60, p. Herre 31. Okt. Rother intermeizen b. Okt. 103¼ C., v. dieſen Monat 180 — 185 bez., bb de 182 5 M., p. 
Nov. . 61,20, v. Jan.⸗April 62,30. be träge, p. p. Nov. 1 05 ½ C. Okt.⸗Nov. — M., p. Nov. 1 7 — bez., April⸗Mai 140,75 bis 
Ott, 69,00, p. Nov. 69,25, v. Nov.⸗ Dez. 69,50, p. Jan.⸗April 71,50. Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 140— 140,25 51 


Spiritus träge, 75 Okt. 39,50, b. Nov. 38,75, v. Nov.⸗Dez. 39,75, kt. Die heutige Börſe eröffnete in matter Haltung 183 15 5 5 hoc nn Klo. Kochwaare 200-225 M., Jutterwaare 


d. Jan. ⸗April — Retter: Be 5 tn] iedrigeren Kuren, auf fpefulative Gebiet 
Montag 9 der Markt gef . eee e Nogsenmebl Nr 0 und 805 per 100 Kilo brutto intl „et 


chloſſen dieſer Bezi di fremden Börſenpl 
Paris, Rt. (Gehluberiet.) Rohzuger zubig, 1 90 into | In dieſer Beziehung waren die von den fremden Börſenplätzen Termine niedriger. Bel. — Sad. Kündi aungspreis — 
9 50. Weißer Zucker träge, Nr. 67 p. 100 Kilo 772 „ unf den ungünſtigen Tendenzmeldungen von hervorragendem biefen 1 2, 75255 A e 5. 805 M., 1 ‚Dt er 
Die Kontremine ging auf allen Gebieten mit umfangreichen N. b. Nob.-Der, 325% 32,75 bez; p. Dez. 
Die Zud 81 815 Het © 1 ER Siegler Abgaben 100 526 195 ee ep Wee geſtaltete ft das Ie 2 100 a ee We 6 . 
a. 60) Kaffee in Nemvort ber Weine Fer ae en 9200 Bir Kiubigungsprels 628 M. Qoto mit Ya —, or ofme 


== 0 63,8—63—62,7 bez., Durchfchnittge 
Der Kapitalsmarkt erichien ſchwach für beimiſche ſolide Anlagen | Jas, bez p. biefen Monat 62: 
See Oft, eat Sen rn 7750 ‚Siegler und fremde, feſten Zins tragende Papiere gaben zumeift etwas Bee 628 M, * A iat 5009 618 ber 3 Nov. Dez 61,5 M., 
75 50, Mär: 7000 Beben tet. Y 1.088 nach; namentlich zeigten ſich ruſſiſche Anleihen niedriger angeboten, | P ar 777 2 rroffelſtärke 1 100 15 brutto nel. Sack. 
f 9 — 31. Okt Java-Kaffee good ordinary 51. 7255 eee en und Italiener ſowie ungarijche | Joko 31.00 M. 8. 0 dal. p. loko 17,25 M. 
81 1 n oldrente ächer 
—— 5 ae 1 Weizen p. Nov. 257, Ser Pri ivaldiskont wurde mit 2 Prozent notirt. en ge feimebl p. 100 Kilo brate, bh Sad. Loo 31,00 
p. Mürz 275 en v. Od v. Mär 254. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien Petroleum. (Raffinirteg Standard white) p. 100 Ri mit | 
5 Ei 1. Okt. Bern. Weizen feſt. Roggen 80 e nie nr nt 89 ſchwel Sasch 9 — Fan in Voſten von 100 Ztr. Termine — Getdadte 
feſt. Hafer —. Gerste behauptet. ombarden ſowie andere Oeſterreichiſche und ſchweizerlſche Bahnen ündigungsnreis — M. d. dieſen Be 23,1 M., durfen 


; waren matter. 1 7 
finirtes 5 1250 ar er a ae e en abgeſchwächt und rubig; Mainz⸗ b soir Nan 0 H au Werbraudöabgabe d . 100 2tr. & 100 
Nov. 15 Br., p. Jan.⸗April 15%, Br. Beier. 2 550 = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündi % — Ltr. Kündi 
Antwerpen, l. DE. Wolle. (Zelegt. ber Herren, Wiltend Bantaftien lagen matt; bie Ipefulntiven Devisen Ttart se 5 aungspreis —,— Mart, Koto ohne Faß 712 ; 


ITC CCC 70 88. Wechmuchsabühe 3 109 0er 4 10 


. 
1 
| 
} 


470, April 4,75, Mai 4,75 bez. 10000 Ltr. Proz. nach 1 5 777 ndlat —.— Liter. 
— — 31. Okt. 96 pet. Iavaguder loto 1 ſtetig. — Induſtriepapiere zumeiſt ſchwächer: Montanwerthe weichend. eee 15 * Dolo o 0 5176 

Mũ ben⸗Rohzucker loko 13”, ruhig. Centrifugal Cuba Produkten - Vörſe. 000 ae 50 M. Berbrauchsabg abe . 100 Liter à 100 
London, 31. Okt. Ebili⸗ Kupfer 46½, per 3 Monat 477 Berlin, 31. Okt. Die Getreidebörſe verkehrte heute in] Proz. = rg 1 5 8 Itr. Künd 
Glasgow, 31. * Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres n Haltung Neben niedrigeren Weizenpreiſen in Newyork emp — M. Jon m dieſen Monat 

Warrants 47 sh. — \ drückte hier itarte Realiſationsluſt, da man für Anfang des Spiritus ne 70 110 8 ebene Wenig ver⸗ 
Liverpool, 31. Ott Baumwolle. and Muth- Novembers ſtärkere Kündigungen erwartet. Auch die heutigen ändert. Gel. 280000 Ltr. Kündigungsvreis 50,6 M. Lots mit 

maßlicher Umſatz 6000 B. Ruhig. Tagesimport 7000 B. Kündigungen fanden nur ſchwer Aufnahme. Weizen und Faß —, p. dieſen Monat 50,7 —50,4—50,5 bez., Durchſchnittspreis N 
Liverpool, 31. Okt. (Nachm. 12 Uhr 50 4 ＋ . Roggen gaben infolgedeſſen ca. 2 Mark nach. Beziehungen vom 50,6 M., p. Okt.⸗Nov. u. p. Nov.⸗Dez. 50, 5—50,2—50,5— 50,2 bez., 

* 6000 B., davon für Spekulation u. 9 B. Ruhig. Auslande ſind zu den beſtehenden zent DAL But In p. Dez. Jan. e bez., p. Jan.⸗ Febr. 1892 51 

erpool, 31. Okt. (Nachm. 1 Uhr 1 in.) Baummlk eier war ziemlich lebhafter Verkehr zu billigeren bis 51,251 bez., p. Febr.⸗März —. per Apri-Mat 51,9—51,7 
Umiap 6000 B., davon für Spekulation und Export 500 B.] Preiſen. Das vorläufige 7 5 ongelünigten Ausfuhr⸗ bis 52 51,9 bez., p. Mai⸗Juni 52—52,2—52,1 bez., p. Juni⸗ Jul 
verbots drückte, Ro ef einigen Umſätzen billiger ab⸗ 52.552, 5282.5 5 bez. 

Tra d. amerik. Lieferungen höher. gegeben. Rüböl Ar 0 Sichten etwas höher. Spiritus Wetzenmehl Nr. 50 32,00 —30.5, Nr. 0 30,28 29% veg. 


Middl. amerikan. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4¼ Verkäufer rs Dat umgeſetzt; die Preiſe find bei ſchwacher Haltung wenig Feine Marken über Notiz bezahlt. Wenig Frage. 
Dez.⸗Jan. 4% Käuferpreis, Jan.⸗Febr. En do., Febr.= rz verändert. Realiſationen für vordere Termine drückten, ſodaß der Roggenmehl Nr. 0 u. 1 33,0 —32,25 * fi do. feine Marken 
475 o., März- April 4%; dez Aprll⸗Mai 14 / do., Mai⸗Junt] Report pr. Frühjahr ſich andauernd vergrößert. Nr. 0 u. 1 34,00 —33,00 bez., Nr. 0 1½ M. böber als Nr. 0 und 
4°/,, do., Juni⸗Juli 4% d. d Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 Kilo. Loko | 1 pr. 100 Kilo Br inkl. nd. Beſſere Frage. 


Feste Umrechnung: 1 Lire Sterl. — 20 M. I Doll = 4/, M. nn "a3 m. 20 Pf., 7 fl. add. W. 12 M. IN. österr. W. = 2 M. I fl. heil W. 31 . 70 Pf., I Frano edor I Lira.aderiläPosstai— 80 Pr. 


Bank- reg 20. 7. — — 76 Schw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 102,00 8. Warsch-Tores 5 39,25 br elohonb.-Priar. r-Hys -B. l. Cr. 204% B Humb.| 6 130,25 & 
Bank-Diskonto. _weonseı v 31. gürnson. 20. K. 2% 230 G Serb,Gid-Pfdb:| 5 88,20 a | do. wien. 10 8 J do. do. VI Arz. 1108 a 5 123.78 za 
amsterdam. : 41 8 55 168,40 bz — Pyr, -A. 5 185 53 bz do. Rente...) 5 | 84,90 oz weichsolbehn| 5 | 64,10 « - Bye Prior.|5 de. db. Sor Ar. 00) 4, 110,10 a Passage. 3 | 68,25 d d 
Condon 20, 3% be 395780 17 1. 3 136,25 bz do, do. naue, 5 36,0 be. mst.-Rotterd.| 4% 148, TC bc |® . 8. (Lb.) [s | 61,30 be do, da, (xz. 100) ¼ 93,40 bzG | U. d. Linder d | 16,20% 
Poris. 3 80, 65 bz üb." 8 —— 128.00 8 Stoch. Pf. 87 4 90,90 de otthardbahn 61 130,60 d: 2 Obiigeiion, 5- 1804,80 de a re. Ny p. - Vorn.-Cert. 4½ 100, % & eri. EIehktr-W. — 1163 75 be G. 
Wien 4 5 T; 172, 75 bz ein. 7Guld-L, 27,40 8. do.St.-Ant.87| 3 ½%½ tal, Mittelm. ..| 51/, | 89 00 bz do. Goſd-Pelor. ]. 94,00 bz — — ‚4 100,75 ur rl. Lagerhof| 0 73.10 d. 
Petersburg... 45 3 . Oldent. Loose 2 124, 8 Span. Schuld- 4 67,90 G al. Merid.-BAH 7505 117.10 r ÄBaltische gar. f 34,00 «= | 92,50 4 do. do. St.-HBr. 0 108, 0 8. 
Warschau 5 T. 207.25 bz Ausländische Fonds ürk.A. 1865in Löttich-Lrab, . 0.40 17,00 be C JBrest-Grajowo 86 4,90 br 856 8, e ‚nooyla 110 25 8. ahrens Br., bt 0 42,00 br 
in Berlin4.Lomb.44 u. 5, Privatd. 31 G Pfd.Sterl,ov.) 1 un, Pr. Henri 43,10 de ( rt gar. 3 ’ do . 405 93,20 * Bori. Bock-Br.| 6 | 54,50 8. 
e 7880 . 8 b. do. do. 8. erhal Kr ö ok ee Stestin,Nat.-Hyp.-C Schultheiss-Br| — 24790 uz 
A oten u. Coupons do. do.| — | 39,75 bz do. do. C. I 12,0 We. do Nordost * 112,25 r ÄKoziow-Wor. E. 4 | 89,75 ba do, do. Ne) 7 1 10 8. rosi. Oe 10 | 46,75 b 
Soubvereſgns. . | 20,80 G [Bukar.Stadt-A.| 5 | 93,00 8. do. Consol. 90 4 | 65,25 6 do. Unionb.| 44 2225 G do. 1889 4 87 40 vr de, do. frz. 400%! | 99.22 BE Deutsch. Asph.| 2 68,75 G. 
20 Franos-Stüo g ven. A. GA. — | 31,50 C do.Z.1l-Oblig| 5 | 84,25 „ f de. Werth, f do. Chark. A8. (00% 1 86 75 be 2. 2. 8 | galan £joynamitTrust.| 11 |139,00 8. 
Gold-Dollars un... | 4,1775 bz@ Chinas rer, PAPER e 2, | 60.226 EWestsinliien.. do. (Oblig.)1809|4 | 88,22 be Binkzanlore n 
Engl.Not.| Pfd.Steri. | 20.34 be ee ee ee e ed PR Kursi-Kiewoonv|d | 87,25 be DapIere, ae 
Franz. Not. 100 Fros. | 30,6% bz Eg, pt. An a. 8 son - 15 e „ Aigenb Stamm- Priorität. R-es0wo-Sebest. |5 | 9550 8. . T Sprfi-Prod. H 3 | 80,09 G. 64 ne 1112,25 & 
n hr 7 2 1890 38,70 0 en 5 45 us = 4 2 * [tosoo-sarosiaw H 63,76 be Berl, Onssonvor. 90 1 —1 5 5 8 5 
5 ur . 7 do. 2 . * n * 4 2 5 n. 2 „10 G J. Wien mm 
— e do, Daira-8.) 4 do-Pepier-Ant:| 5 | 87,10 2  jaltdm-Qotbergi Ur 0 ne 160: kurak ger. 29,70 . derer 18, % & Po. de 7 153,10 40 
eutsche Fonds u. Staatspap.frinnländ. L. | — | 56,10 be do. Coe. . — 253 1% dr fezalegt- St. Pr. 502.00 do.Smolensk g.|ö | 99,00 be u. do. Prod-Hdbk, doVoigtWinde 125,25 
7 fGriech.Gold-A| 5 | 77,25 u oe. Tem-Bg. 8 5 — i Orei-Griasyconv)s re Börsen-Hdisver. 13% 19290 a do.VolpiSohlüt 55 7720 G 
Dtsche f. Anl.] $ 19540 d do, cons. Gold 4 | 58,40 G leger C. Anl. 5 04 80 G ee 6 Poti-Tiflis gar. 6 5 Brasi. Diso.-Bk 9 hz emmoorGem| 10 80 — 
do. do. 3 5497. 50 1 G. do. Pir.-.ar.| 5 | 7250 be G. B Pau an up. 41 Ajäsan-Kosiowg/4 | 86,10 b o. Wechsierbk. : 3.35 ur Köhlm. Str. 14 198.0 8 
do. do alien, ente. 5 | 87,90 b Eisenbahn-Stamm-Aktien. ffrienitz ....... 1 Aiasohk-Moroz&|5 | 39,00 6 Danz. Privatbank | 8 ¼ Körbisdt.Zuok.) 4 [107,10 f. 
re. con Anl, 4, 123.10 =. Kopenh. SA. 1 44.80 . 44364 - . ortmeürer. 2% 19570 b a ÄAybinsk-Botog.-5 | 83,75 bz Darmstädter Gk. 9. 127,75 br öwe & Co... IB 240,00 tz 
1 % A a b 11 Pr % * .— — 1 8 
do. do. 3 64,00 8 n Itenbg.-Zeitz 9178,78 vr jMarionbMinwk| 5 |106,70 de ge e a., | a Tee 
— An’ 7868 2 18130 5 ae N F- Creed 95 3205 20 * or. Södbah 5 9275 1 Transkaukase 2. 3 | 76,00 8 n Germ-vrz.-Aki| 6 | 89,00 tıB. 
3 orw.Hyp-Obl| 3% 5 1 Warsoh.-T 5 39,0 Hp.Bk.60pct | 6, 181,10 d. Görlitz ov. 0 1127,59 &. 
Sts. Sohld-Sch. 3½ 99.90 bz . J. A. Dortm.-Ensch 4 (3,0 be G Gsefbahn 4% 93,78 8. arson.- Ter. 6. 74 8 171,00 — 153.00 
Beristadt-OBl. e 0 . F Eutin-Lübeon.| 4%] 47,04 be NA dee G. g. ! 29 20 bz — 10 [138,10 m ee 
e eee do, Pep. -H.“ 2 ½ 39,00 f. F Mi 1 3 arskoe-Selo....|5 2 8 Gothaer Grund . Pauoksch...| 8 
Posanor Prov.. R a. do. |5 |87,40 @ Ludwsn-Bexb.10, 1221,40 2 fHisenb.-Prioritäts-Obligat.f ei oreditbank ...) 9 Sohwarzkopff.| 4 [225,75 be d. 
! . Anl..Scheine....| 3½ | 92,00 » G. . Sl -Rent,| 4 ½ 178.80 br B. übeck-Rüch, | 7 14,1145,60 bz natol,Gold-Obl,| 5 62 10 bd internat. Bank... 6 0280 ber IStettin.vulk-B| 8 [110.50 6. 
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